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©  Trockenrasierapparat  mit  einem  Paar  von  paral- 
lel  zueinander  verlaufenden,  länglichen  Scherköpfen 
(SK),  deren  dem  Obermesser  (9)  zugeordneten  Un- 
termesser  (15,16)  auf  einem  gemeinsamen  Kupp- 
lungselement  (11)  angeordnet  sind,  welches  mit  ei- 
nem  Antriebselement  (30)  eines  elektrischen  An- 
triebssystems  (12)  gekoppelt  ist,  wobei  wenigstens 
eines  der  Untermesser  (15,16)  mit  dem  Kupplungs- 
element  (11)  quer  zur  Schwingungsrichtung  (S)  der 
Untermesser  (15,16)  bewegbar  gekoppelt  ist. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Trocken- 
rasierapparat  mit  einem  Paar  von  parallel  zueinan- 
der  verlaufenden,  länglichen  Scherköpfen,  deren 
dem  Obermesser  zugeordneten  Untermesser  auf 
einem  gemeinsamen  Kupplungselement  angeord- 
net  sind,  welches  mit  einem  Antriebselement  eines 
elektrischen  Antriebssystems  gekoppelt  ist. 

Ein  Trockenrasierapparat  der  eingangs  genann- 
ten  Art  ist  aus  der  DE-CI  39  26  894  bekannt.  Die 
beiden  parallel  zueinander  verlaufenden,  länglich 
ausgebildeten  Untermesser  sind  auf  einem  gemein- 
samen  Kupplungsstück  in  vertikaler  Richtung  fe- 
dernd  gelagert.  Das  Kupplungselement  besteht  aus 
einer  Bodenplatte  mit  zwei  angeformten  und  somit 
einen  stets  gleichbleibenden  Abstand  der  beiden 
Untermesser  zueinander  festlegenden,  topfartigen 
Behältern  und  diese  topfartig  umgebenden  Behäl- 
terdeckeln.  Innerhalb  dieser  Behälter  ist  jeweils  ein 
Führungsbolzen  und  eine  Druckfeder  vorgesehen 
zur  vertikalen  Führung  der  von  den  Druckfedern 
beaufschlagten  Behälterdeckel.  Die  Untermesser 
sind  jeweils  mittels  eines  Kupplungsstückes  und 
quer  zur  Längserstreckung  der  Untermesser  ange- 
ordneten  Gelenkbolzen  an  den  jeweiligen  oberen 
Enden  der  Behälterdeckel  schwenkbar  angelenkt. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  das  Zusammen- 
wirken  von  Untermesser  und  Obermesser  zu  ver- 
bessern. 

Nach  der  Erfindung  wird  diese  Aufgabe  da- 
durch  gelöst,  daß  wenigstens  eines  der  Untermes- 
ser  mit  dem  Kupplungselement  quer  zur  Schwin- 
gungsrichtung  der  Untermesser  bewegbar  gekop- 
pelt  ist.  Die  Lösung  nach  der  Erfindung  gewährlei- 
stet  eine  bessere  Anpassung  der  für  eine  gute 
Schneidwirkung  relevanten  Schneidelemente,  wie 
der  vorgesehenen  Untermesser  und  Obermesser 
und  verbessert  somit  deren  Schneidverhalten.  Die 
Bewegbarkeit  von  wenigstens  einem  der  Untermes- 
ser  auf  dem  Kupplungselement  quer  zur  Schwin- 
gungsrichtung  erleichtert  das  Abnehmen  und  Auf- 
setzen  eines  mit  einem  Obermesser  ausgestatteten 
Scherkopfrahmens  auf  dem  Gehäuse  des  Rasier- 
apparates.  Darüber  hinaus  kann  unter  Ausnutzung 
der  Bewegbarkeit  von  wenigstens  einem  der  Unter- 
messer  der  Scherkopfrahmen  in  seiner  sich  quer 
zur  Schwingungsrichtung  der  Untermesser  erstrek- 
kenden  Breite  kleiner  dimensioniert  werden,  da 
nach  Aufsetzen  des  Scherkopfrahmens  auf  das  Ge- 
häuse  des  Rasierapparates  die  Innenwände  des 
Scherkopfrahmens  und  anschließend  das  Ober- 
messer,  das  bzw.  die  bewegbaren  Untermesser 
automatisch  in  die  Anlageposition  zum  Obermesser 
bewegen. 

In  weiterer  Ausgestaltung  der  Erfindung  weist 
das  Kupplungselement  eine  quer  zur  Schwingungs- 
richtung  (S)  verlaufende  Lagerstange  auf,  auf  der 
wenigstens  eines  der  Untermesser  gleitbar  gelagert 
ist. 

Nach  einer  Ausführungsform  der  Erfindung 
sind  an  dem  Untermesser  und  an  dem  Kupplungs- 
element  Anschläge  zur  Begrenzung  der  Gleitbewe- 
gung  der  Untermesser  vorgesehen. 

5  Nach  einer  weiteren  Ausführungsform  der  Er- 
findung  ist  eines  der  Untermesser  auf  dem  Kupp- 
lungselement  fest  angeordnet  und  das  zweite  Un- 
termesser  auf  der  Lagerstange  gleitbar  angeordnet. 

Vorzugsweise  ist  das  Untermesser  mittels  ei- 
io  nes  das  Untermesser  tragenden  Gleitelementes  auf 

der  Lagerstange  gleitbar  gelagert. 
Nach  einer  bevorzugten  Ausführungsform  der 

Erfindung  sind  die  Anschläge  durch  wenigstens 
eine  im  Kupplungselement  vorgesehene,  U-förmige 

75  Aussparung  und  durch  in  diese  eingreifende,  an 
den  Gleitelementen  vorgesehenen  Halteelemente 
gebildet.  Die  Bildung  von  zusammenwirkenden  An- 
schlägen  mittels  einer  entsprechenden  Formgestal- 
tung  des  Kupplungselementes  und  des  Gleitele- 

20  mentes  bewirkt  eine  Reduzierung  der  Herstellko- 
sten  des  Kupplungselementes. 

Vorzugsweise  ist  die  Lagerstange  in  wenig- 
stens  einer  am  Kupplungselement  vorgesehenen 
Wand  befestigt.  Nach  einer  vorteilhaften  Ausbil- 

25  dung  dieser  Ausführungsform  ist  die  der  Befesti- 
gung  der  Lagerstange  dienende  Wand  als  An- 
schlag  für  wenigstens  eines  der  gleitbar  angeord- 
neten  Untermesser  vorgesehen.  Nach  einer  weite- 
ren  Ausführungsform  der  Erfindung  ist  die  Wand 

30  zur  Befestigung  eines  der  Untermesser  vorgese- 
hen. 

Nach  einer  weiteren  Ausführungsform  der  Er- 
findung  sind  die  Untermesser  bogenförmig  ausge- 
bildet. 

35  Nach  einer  bevorzugten  Ausführungsform  ist 
die  federnde  Anlage  der  Untermesser  an  dem 
Obermesser  durch  Anlage  eines  gegen  den  Druck 
einer  Feder  verschiebbar  gelagerten  Andruckstö- 
ßels  an  dem  Kupplungselement  gewährleistet.  Vor- 

40  zugsweise  sind  in  weiterer  Ausgestaltung  dieser 
Ausführungsform  der  Andruckstößel  und  die  Feder 
im  Antriebselement  angeordnet. 

Nach  einer  besonders  vorteilhaften  Ausfüh- 
rungsform  der  Erfindung  sind  die  Untermesser 

45  über  das  Kupplungselement  mit  dem  Antriebsele- 
ment  des  elektrischen  Antriebssystems  um  eine 
Schwenkachse  schwenkbar  gekoppelt.  Bei  dieser 
Ausführungsform  erfolgt  die  Schwenkbewegung 
der  Untermesser  um  die  Schwenkachse  Z  durch 

50  Einwirkung  eines  schwenkbar  gelagerten  Obermes- 
sers  auf  die  Untermesser. 

Weitere  Vorteile  und  Einzelheiten  der  Erfindung 
ergeben  sich  aus  der  nachfolgenden  Beschreibung 
und  den  Zeichnungen,  in  denen  ein  bevorzugtes 

55  Ausführungsbeispiel  dargestellt  ist.  Es  zeigen: 
Fig.  1  einen  Rasierapparat  mit  Scherkopf- 

rahmen  und  schwenkbar  gelagertem 
Obermesserrahmen  in  perspektivi- 
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scher  Darstellung; 
Fig.  1a  ein  Obermesser  mit  zwei  parallel  zu- 

einander  verlaufenden,  bogenförmi- 
gen  Scherflächen; 

Fig.  2  einen  Schnitt  durch  einen  Scherkopf- 
rahmen,  Obermesserrahmen  und  An- 
triebssystem; 

Fig.  3  einen  Schnitt  durch  ein  Kupplungs- 
element,  Scherkopfrahmen  mit 
schwenkbar  gelagertem  Obermesser- 
rahmen; 

Fig.  3a  einen  Schnitt  nach  Fig.  3  ohne 
Scherkopfrahmen. 

Fig.  1  zeigt  einen  elektrischen  Rasierapparat 
mit  einem  Gehäuse  1  und  einem  um  eine 
Schwenkachse  Z  relativ  zum  Gehäuse  1  schwenk- 
baren  Scherkopfsystem  2  sowie  einen  in  der  Front- 
seite  3  verschiebbar  gelagerten  Ein-  und  Ausschal- 
ter  4,  dem  ein  verschiebbar  gelagerter  Langhaar- 
schneider  5  zugeordnet  ist. 

Das  zwei  parallel  zueinander  verlaufende,  läng- 
lich  ausgebildete  Scherköpfe  SK  aufweisende 
Scherkopfsystem  2  besteht  aus  einem  auf  dem 
Gehäuse  1  angeordneten  Scherkopfrahmen  6,  ei- 
nem  zwischen  den  Stirnseitenwänden  7,  8  um  die 
Schwenkachse  Z  schwenkbar  gelagerten  Obermes- 
ser  9,  sowie  -  siehe  Fig.  3  -  zwei  am  Obermesser  9 
anliegenden  Untermessern  15,  16,  die  über  ein 
Kupplungselement  11  mit  einem  im  Gehäuse  1 
angeordneten  Antriebssystem  12  sowohl  antriebs- 
mäßig  als  auch  um  die  Schwenkachse  Z  schwenk- 
bar  gekoppelt  sind,  wobei  die  Schwenkbewegung 
der  Untermesser  15,  16  durch  Einwirkung  des 
schwenkbar  gelagerten  Obermessers  9  auf  die  Un- 
termesser  15,  16  bewirkt  wird. 

Der  Scherkopfrahmen  6  ist  auf  dem  Gehäuse  1 
mittels  einer  Verriegelungseinrichtung  abnehmbar 
befestigt.  Obermesserrahmen  42  und  Scherkopf- 
rahmen  6  sind  -  siehe  Fig.  2  -  über  deren  Stirnsei- 
tenwände  8  und  45  sowie  7  und  41  mittels  Lager- 
bohrungen  46,  47,  48,  49  durchsetzende  Lagerbol- 
zen  50,  51  sowie  der  Befestigung  der  Lagerbolzen 
50,  51  dienenden  Halteplatten  56  miteinander  ge- 
koppelt.  Die  Mittenachse  der  Lagerbolzen  50,  51 
liegt  auf  der  Schwenkachse  Z. 

Das  mit  den  Untermessern15,  16  die  beiden 
Scherköpfe  SK  bildende  Obermesser  9  weist  zwei 
parallel  zur  Schwenkachse  Z  verlaufende,  bogen- 
förmig  ausgebildete  Scherflächen  13,  14  auf.  Die 
die  bogenförmig  ausgebildeten  Scherflächen  13 
und  14  verbindende  Tangentialebene  ist  eine  ge- 
dachte  Ebene,  die  als  Scherebene  SE  bezeichnet 
ist  -  siehe  Fig.  1a.  Die  Scherflächen  13  und  14 
werden  -  wie  aus  Fig.  3  ersichtlich  -  durch  zwei  im 
Obermesserrahmen  42  gewölbt  eingespannte 
Scherfolien  131,  141  gebildet.  Jede  der  beiden 
Scherfolien  131  und  141  ist  an  einem  innerhalb  des 
Obermesserrahmens  42  vorgesehenen,  parallel  zur 

Schwenkachse  Z  verlaufenden  Steg  421  befestigt 
und  mit  der  jeweils  entgegengesetzten  Längsseite 
mit  einer  der  beiden  ebenfalls  parallel  zur 
Schwenkachse  verlaufenden  Seitenwände  422,  423 

5  des  Obermesserrahmens  42  gekoppelt. 
Die  Untermesser  15,  16  bestehen  nach  einer  in 

Fig.  3  dargestellten  Ausführungsform  aus  zwei  pa- 
rallel  zueinander  verlaufenden,  bogenförmig  ausge- 
bildeten  Messerblöcken,  die  gemeinsam  auf  dem 

io  Kupplungselement  1  1  angeordnet  sind. 
Auf  der  dem  Antriebssystem  12  zugewandten 

Seite  sind  -  wie  aus  Fig.  2  ersichtlich  -  an  dem 
Kupplungselement  11  vier  parallel  zueinander  ver- 
laufende  Wände  vorgesehen,  wobei  die  sich  ge- 

15  genüberliegenden  Innenwände  17  und  18  eine  U- 
förmige  Aussparung  19  bilden  und  die  beiden  Au- 
ßenwände  20,  21  jeweils  mit  einem  nach  außen 
gerichteten  Steg  22,  23  versehen  sind.  In  der  U- 
förmigen  Aussparung  19  ist  eine  weitere  U-förmige 

20  Aussparung  24  mit  einem  auf  die  Schwenkbewe- 
gung  des  Obermessers  9  um  die  Schwenkachse  Z 
abgestimmten,  bogenförmigen  Verlauf  der  Wand 
241  vorgesehen. 

Das  Antriebssystem  12  besteht  aus  einer  im 
25  Gehäuse  1  angeordneten,  von  einem  Motor  25 

mittels  eines  Exzenters  26  angetriebenen  Schwing- 
brücke  27  sowie  auf  der  Schwingbrücke  27  ange- 
ordneten  Kupplungselementen,  wie  einer  Tragplatte 
100  mit  Befestigungshaken  28,  29,  mittels  denen 

30  ein  Antriebselement  30  und  eine  Befestigungsha- 
ken  31,  32  aufweisende  Kupplungshülse  33  über 
entsprechende  ringförmige  Absätze  34,  35  auf  der 
Tragplatte  100  befestigt  sind.  Das  Antriebselement 
30  besteht  im  dargestellten  Aus-  führungsbeispiel 

35  aus  einer  Antriebshülse.  Die  Antriebshülse  30  weist 
an  dem  den  Untermessern  15,  16  zugewandten 
Ende  einen  Zy-  lindertopf  36  mit  einem  ringförmi- 
gen  Außenwulst  37  der  mit  einer  einem  Kugelaus- 
schnitt  entsprechenden  Formgebung  versehen  ist. 

40  Im  gekoppelten  Zustand  des  Kupplungselementes 
11  mit  der  An-  triebshülse  30  befindet  sich  der 
Außenwulst  37  in  Anlage  an  den  Innenseiten  der 
Innenwände  17  und  18  und  gewährleistet  einerseits 
eine  Übertragung  der  Schwingbewegung  der 

45  Schwingbrücke  27  über  das  Kupplungselement  11 
auf  die  Untermesser  15,  16  sowie  eine  Schwenkbe- 
wegungen  ermöglichende  Lagerung  der  Untermes- 
ser  15,  16  auf  der  Antriebshülse  30.  In  der  topfför- 
mig  ausgebildeten  An-  triebshülse  30  ist  ein  den 

50  Zylindertopf  36  durchsetzender  An-  druckstößel  38 
angeordnet.  Zwischen  der  Oberseite  39  der 
Schwing-  brücke  27  und  dem  Andruckstößel  38  ist 
eine  auf  den  Andruckstößel  38  einwirkende  Feder 
40  angeordnet,  mittels  der  der  Andruckstößel  38  in 

55  ständiger  Anlage  an  dem  bogenförmigen  Verlauf 
der  Wand  241  der  konzentrisch  zur  Schwenkachse 
Z  verlaufenden  Aussparung  24  im  Kupplungsele- 
ment  11  gehalten  wird,  um  die  Federkraft  der  Fe- 
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der  40  auf  die  Untermesser  15,  16  zu  übertragen 
zum  Zwecke  einer  federn-  den  Anlage  der  Unter- 
messer  15,  16  am  Obermesser  9.  Die  die  Antriebs- 
hülse  30  umgebende  Kupplungshülse  33  greift  mit 
den  Befestigungshaken  31  und  32  über  die  an  den 
Außenwänden  20,  21  des  Kupplungselementes  11 
vorgesehenen  Stege  22  und  23,  wobei  mittels  einer 
vorgegebenen  Flexibilität  der  Befestigungshaken 
31  und  32  eine  jederzeit  leicht  und  einfach  zu 
handhabende  Koppelung  bzw.  Entkoppelung  der 
Untermesser  15,  16  mit  dem  Kupplungselement  11 
vom  Antriebssystem  gewährleistet  ist.  Die  Befesti- 
gungshaken  28,  29  sind  ebenfalls  flexibel  ausgebil- 
det  und  vereinfachen  somit  die  Montage  sowie 
Demontage  von  Andruckstößel  38,  Feder  40,  An- 
triebshülse  30  und  Kupplungshülse  33  auf  der 
Schwingbrücke  27. 

Fig.  3  zeigt  einen  Schnitt  durch  einen  auf  dem 
Gehäuse  1  aufgesetzten  Scherkopfrahmen  6,  Ober- 
messerrahmen  42,  Untermesser  15,  16  sowie 
Kupplungselement  11  und  Kupplungshülse  33,  wo- 
bei  der  Schnitt  durch  den  Befestigungshaken  31 
der  Kupplungshülse  33  und  den  Steg  22  des  Kupp- 
lungselementes  11  verläuft.  An  dem  Rasthaken  31 
ist  ein  Rastnocken  311  vorgesehen.  Im  montierten 
Zustand  von  Gehäuse  1,  Scherkopfrahmen  6  und 
Obermesserrahmen  42  befindet  sich  der  Rastnok- 
ken  311  des  Rasthakens  31  in  einem  Abstand 
oberhalb  des  mit  einer  Steuerkurve  221  und  einer 
Ausnehmung  222  versehenen  Steges  22.  Der  Ab- 
stand  A  stellt  sich  bei  der  Montage  des  Scherkopf- 
rahmens  6  auf  dem  Gehäuse  1  automatisch  ein,  da 
die  beiden  auf  dem  Kupplungselement  11  angeord- 
neten  Untermesser  15,  16  über  die  zugeordneten 
Scherfolien  131,  141  bei  der  Montage  gegen  den 
Druck  des  von  der  Feder  40  beaufschlagten  An- 
druckstößels  38  in  vertikaler  Richtung  nach  unten 
bewegt  werden. 

Fig.  3a  zeigt  den  Teilschnitt  durch  den  Rasier- 
apparat  nach  Fig.  3  mit  einem  vom  Gehäuse  1 
abgenommenem  Scherkopfrahmen  6.  Die  Abnah- 
me  des  Scherkopfrahmens  6  vom  Gehäuse  1  hat 
zur  Folge,  daß  der  unter  dem  Druck  der  Feder  40 
an  der  Wand  241  des  Kupplungselements  11  anlie- 
gende  Andruckstößel  38  sich  in  vertikaler  Richtung 
V  nach  oben  bewegt,  bis  in  Abhängigkeit  von  der 
jeweiligen  Schwenkstellung  der  Untermesser  15,  16 
der  Rastnocken  31  1  nach  Zurücklegen  des  Abstan- 
des  A  zur  Anlage  an  die  Steuerkurve  221  gelangt. 
Danach  gleitet  die  Steuerkurve  221  unter  Ausnut- 
zung  der  Federspannung  der  Feder  40  an  dem 
Rastnocken  311  entlang,  bis  der  Rastnocken  311  in 
die  in  der  Steuerkurve  221  vorgesehenen  Ausneh- 
mung  222  einrastet.  In  dem  in  Fig.  3a  dargestellten 
Ausführungsbeispiel  ist  die  Ausnehmung  222  in  der 
Mitte  der  bogenförmig  ausgebildeten  Steuerkurve 
221  vorgesehen,  wodurch  nach  Einrastung  des 
Rastnockens  311  in  die  Ausnehmung  222  das  Un- 

termesser  10  eine  Zentrierstellung  einnimmt,  die  in 
der  Mitte  des  vorgegebenen  Schwenkbereiches 
des  in  und  entgegen  dem  Uhrzeigersinn  hin  und 
her  schwenkbaren  Untermessers  10  liegt.  Anstelle 

5  einer  bogenförmig  ausgebildeten  Steuerkurve  221 
kann  auch  eine  Steuerkurve  mit  einer  prismatisch 
ausgebildeten  Steuerfläche,  deren  Prismaflächen  in 
eine  Ausnehmung  einmünden,  vorgesehen  werden 
-  nicht  dargestellt. 

io  Der  Steg  23  des  Kupplungselementes  1  1  sowie 
der  an  der  Kupplungshülse  33  vorgesehene  zweite 
Befestigungshaken  32  sind  entsprechend  dem  zu- 
vor  beschriebenen  Steg  22  und  Befestigungshaken 
31  ausgebildet  und  um  180°  versetzt  zu  diesem 

15  vorgesehen. 
Die  sich  bei  Abnahme  des  Scherkopfrahmens 

6  vom  Gehäuse  1  unter  dem  Druck  der  auf  den 
Andruckstößel  38  einwirkenden  Feder  40  zwangs- 
läufig  einstellende  Überführung  und  Arretierung  der 

20  Untermesser  15,  16  in  der  dargestellten  Zentrier- 
stellung  ermöglicht  eine  einfache  und  leichte  Reini- 
gung  der  mit  dem  Antriebssystem  gekoppelten  Un- 
termesser  15,  16  sowie  eine  leichte  Montage  des 
mit  einem  schwenkbar  gelagerten  Obermesser  9 

25  ausgestalteten  Scherkopfrahmens  6  auf  dem  Ge- 
häuse  1. 

Durch  Aufsetzen  des  Scherkopfrahmens  6  auf 
das  Gehäuse  1  werden  über  das  Obermesser  9  die 
Untermesser  15,  16  mit  dem  Kupplungsstück  11 

30  sowie  der  Andruckstößel  38  gegen  den  Druck  der 
Feder  40  in  vertikaler  Richtung  nach  unten  bewegt, 
wobei  die  durch  die  Rastnocken  311,  die  Befesti- 
gungshaken  31  und  32  und  die  Ausnehmungen 
222  in  den  Steuerkurven  221  gebildete  Arretierung 

35  zwangsläufig  aufgehoben  wird,  wie  dies  in  Fig.  3 
dargestellt  ist.  In  diesem  Zustand  können  die  Un- 
termesser  15,  16  zusammen  mit  dem  Obermesser 
9  ungehindert  eine  hin-  und  hergehende  Schwenk- 
bewegung  um  die  Schwenkachse  Z  ausführen. 

40  Einzelheiten  der  Anordnung  der  Untermesser 
15,  16  auf  dem  Kupplungselement  11  sind  in  den 
Figuren  2,  3  und  3a  dargestellt  und  werden  im 
folgenden  näher  erläutert.  In  der  Wand  119  des 
Kupplungselementes  11  ist  eine  quer  zur  Schwin- 

45  gungsrichtung  S  der  Untermesser  15,  16  bzw.  quer 
zur  Achsrichtung  der  Schwenkachse  Z  verlaufende 
Lagerstange  110  befestigt.  Auf  der  Lagerstange 
110  ist  das  Untermesser  16  in  den  Pfeilrichtungen 
Fi  bzw.  F2  hin  und  her  bewegbar  gelagert,  wobei 

50  zwischen  einem  die  Messerblätter  des  Untermes- 
sers  tragenden  Träger  und  dem  Kupplungselement 
11  ein  auf  der  Lagerstange  110  gleitbar  angeordne- 
tes  Gleitelement  117  vorgesehen  ist.  An  dem  Gleit- 
element  117  ist  ein  sich  nach  unten  erstreckendes 

55  Halteelement  118  vorgesehen,  das  in  eine  im 
Kupplungselement  11  eingelassene,  U-förmige 
Aussparung  116  hineinragt.  Die  sich  in  die  Ausspa- 
rung  116  erstreckenden  Seitenwände  des  Halteele- 

4 
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mentes  118  dienen  als  Anschlag  113  und  115  zur 
Begrenzung  der  Gleitbewegung  des  Untermessers 
16  auf  der  Lagerstange  110.  Der  Gleitweg  des 
Untermessers  16  auf  der  Lagerstange  110  in  Pfeil- 
richtung  Fi  bzw.  F2  wird  durch  die  jeweiligen  An- 
schläge  112  und  114  begrenzt,  die  im  dargestellten 
Ausführungsbeispiel  durch  die  Seitenwände  der  U- 
förmigen  Aussparung  116  gebildet  werden. 

Wie  aus  Fig.  3a  ersichtlich,  ist  bei  einem  vom 
Gehäuse  1  abgenommenen  Scherkopfrahmen  6 
das  Untermesser  16  bei  Anlage  des  Anschlages 
113  an  dem  Anschlag  112  um  den  Abstand  B,  den 
die  Anschläge  114  und  115  zueinander  einnehmen, 
auf  der  Lagerstange  110  in  Pfeilrichtung  bewegbar 
gelagert.  Der  Abstand  C,  den  die  Anschläge  114 
und  112  zueinander  einnehmen,  ist  derart  bemes- 
sen,  daß  bei  einem  auf  dem  Gehäuse  1  aufgesetz- 
ten  Scherkopfrahmen  6  -  siehe  Fig.  3  -  ein  Spalt 
zwischen  den  Anschlägen  113  und  dem  Anschlag 
112  vorhanden  ist.  Eine  derartige  Bemessung  des 
Abstandes  C  gewährleistet  aufgrund  der  bewegba- 
ren  Lagerung  des  Untermessers  16  auf  der  Lager- 
stange  110  eine  optimale  Anpassung  des  Unter- 
messers  16  an  die  Scherfolie  131  des  Obermes- 
sers  9. 

Nach  einem  weiteren  -  nicht  dargestellten  - 
Ausführungsbeispiel  sind  beide  Untermesser  15,  16 
auf  der  Lagerstange  110  in  den  Pfeilrichtungen  Fi 
und  F2  gleitend  angeordnet.  Die  Lagerstange  110 
kann  bei  einer  derartigen  Ausführungsform  bei- 
spielsweise  in  einer  am  Kupplungselement  11  zwi- 
schen  den  Untermessern  15  und  16  vorgesehenen 
Wand  befestigt  wobei  die  die  Gleitbewegung  der 
Untermesser  15  und  16  begrenzenden  Anschläge 
einerseits  durch  an  den  Gleitelementen  der  Unter- 
messer  angeformte  Halteelemente  und  anderer- 
seits  durch  die  Seitenwände  von  U-förmigen  Aus- 
sparungen,  die  beiderseits  der  die  Lagerstange  hal- 
tenden  Wand  in  dem  Kupplungselement  vorgese- 
hen  sind,  gebildet  werden. 

Nach  einem  weiteren  Ausführungsbeispiel  - 
nicht  dargestellt  -  ist  der  mit  dem  Gehäuse  1 
abnehmbar  gekoppelte  Scherkopfrahmen  6  mit  ei- 
nem  zwei  Scherköpfe  SK  bildenden  Obermesser  9 
ausgestattet,  das  unbewegbar  im  Scherkopfrahmen 
befestigt  ist.  Demzufolge  sind  die  beiden  Unter- 
messer  über  das  Kupplungselement  11  mit  dem 
Antriebselement  30  des  Antriebssystems  12  nur 
zur  Übertragung  der  Schwingbewegung  S  gekop- 
pelt,  wodurch  sämtliche  zur  Übertragung  einer 
Schwenkbewegung  von  Obermesser  und  Unter- 
messer  um  die  Schwenkachse  Z  dienenden  kon- 
struktiven  Maßnahmen  entfallen.  Auf  dem  Kupp- 
lungselement  11  ist  wenigstens  eines  der  Unter- 
messer  15,  16  auf  einer  Gleitstange,  die  zuvor 
beschrieben,  in  den  Pfeilrichtungen  Fi  bzw.  F2 
bewegbar  gelagert. 

Patentansprüche 

1.  Trockenrasierapparat  mit  einem  Paar  von  pa- 
rallel  zueinander  verlaufenden,  länglichen 

5  Scherköpfen  (SK),  deren  dem  Obermesser  (9) 
zugeordneten  Untermesser  (15,  16)  auf  einem 
gemeinsamen  Kupplungselement  (11)  ange- 
ordnet  sind,  welches  mit  einem  Antriebsele- 
ment  (30)  eines  elektrischen  Antriebssystems 

io  (12)  gekoppelt  ist,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  wenigstens  eines  der  Untermesser  (15,  16) 
mit  dem  Kupplungselement  (11)  quer  zur 
Schwingungsrichtung  (S)  der  Untermesser  (15, 
16)  bewegbar  gekoppelt  ist. 

15 
2.  Trockenrasierapparat  nach  Anspruch  1,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  das  Kupplungsele- 
ment  (11)  eine  quer  zur  Schwingungsrichtung 
(S)  verlaufende  Lagerstange  (110)  aufweist,  auf 

20  der  wenigstens  eines  der  Untermesser  (15,  16) 
gleitbar  gelagert  ist. 

3.  Trockenrasierapparat  nach  einem  der  vorher- 
gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 

25  net,  daß  an  dem  Untermesser  (15,  16)  und  an 
dem  Kupplungselement  (11)  Anschläge  (112, 
113,  114,  115)  zur  Begrenzung  der  Gleitbewe- 
gung  der  Untermesser  (15,  16)  vorgesehen 
sind. 

30 
4.  Trockenrasierapparat  nach  einem  der  vorher- 

gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  eines  der  Untermesser  (15,  16)  auf 
dem  Kupplungselement  (11)  fest  angeordnet 

35  und  das  zweite  Untermesser  (15,  16)  auf  der 
Lagerstange  (110)  gleitbar  angeordnet  ist. 

5.  Trockenrasierapparat  nach  einem  der  vorher- 
gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 

40  net,  daß  das  Untermesser  (15,  16)  mittels  ei- 
nes  das  Untermesser  tragenden  Gleitelemen- 
tes  (117)  auf  der  Lagerstange  (110)  gleitbar 
gelagert  ist. 

45  6.  Trockenrasierapparat  nach  einem  der  vorher- 
gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Anschläge  (112,  113,  114,  115) 
durch  wenigstens  eine  im  Kupplungselement 
vorgesehene,  U-förmige  Aussparung  (116)  und 

50  durch  in  diese  eingreifende,  an  den  Gleitele- 
menten  (117)  vorgesehenen  Halteelemente 
(118)  gebildet  sind. 

7.  Trockenrasierapparat  nach  einem  der  vorher- 
55  gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 

net,  daß  die  Lagerstange  (110)  in  wenigstens 
einer  am  Kupplungselement  (11)  vorgesehenen 
Wand  (119)  befestigt  ist. 

5 
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8.  Trockenrasierapparat  nach  Anspruch  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  der  Befestigung  der 
Lagerstange  (110)  dienende  Wand  (119)  als 
Anschlag  (114)  für  wenigstens  eines  der  gleit- 
bar  angeordneten  Untermesser  (15,  16)  vorge-  5 
sehen  ist. 

9.  Trockenrasierapparat  nach  Anspruch  8,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Wand  (119)  zur 
Befestigung  eines  der  Untermesser  (15,  16)  10 
vorgesehen  ist. 

10.  Trockenrasierapparat  nach  einem  der  vorher- 
gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Untermesser  (15,  16)  bogenförmig  75 
ausgebildet  sind. 

11.  Trockenrasierapparat  nach  einem  der  vorher- 
gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  federnde  Anlage  der  Untermesser  20 
(15,  16)  an  dem  Obermesser  (9)  durch  Anlage 
eines  gegen  den  Druck  einer  Feder  (40)  ver- 
schiebbar  gelagerten  Andruckstößels  (38)  an 
dem  Kupplungselement  (11)  gewährleistet  ist. 

25 
12.  Trockenrasierapparat  nach  Anspruch  11,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  der  Andruckstößel 
(38)  und  die  Feder  (40)  im  Antriebselement 
(30)  angeordnet  sind. 

30 
13.  Trockenrasierapparat  nach  einem  der  vorher- 

gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Untermesser  (15,  16)  über  das 
Kupplungselement  (11)  mit  dem  Antriebsele- 
ment  (30)  des  elektrischen  Antriebssystems  35 
(12)  um  eine  Schwenkachse  (Z)  schwenkbar 
gekoppelt  sind. 

14.  Trockenrasierapparat  nach  Anspruch  11,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Schwenkbewe-  40 
gung  der  Untermesser  (15,  16)  um  die 
Schwenkachse  (Z)  durch  Einwirkung  eines 
schwenkbar  gelagerten  Obermessers  (9)  auf 
die  Untermesser  (15,  16)  erfolgt. 

6 
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